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Stsckholm , vom 2Z Nerz .
Der Adel und die Ritterschaft fahren beständig fort,

«uf die Befreiung ihrer denkosten Febr . in Verhaft

gcnvmmncn Mitglieder anzutragcn und gegen die

Vercimgungs - und Sicherheirsattc zu pvotestircn. Der

General Wrede hat auf dem Rilierhaus eine Vor.

stellung verlesen lassen / in welcher er die Klagschrist
des Landmarschalls , durch welche dir itzige Revolrition

veranlaßt worden ist , sehr ernsthaft beantwortet unS

den Adel in seiner Lage zu verkheidigen sucht.- Diese

Vorstellung hat unter dem Adel gross Bewegungenver¬

ursacht. Auf des Verfassers Verlangen soll seine

Schrift von Kommissarien des Ritterhauses untersucht,

was die Ausdrücke betrifft , berechtigt und alsdann

dem König überreicht werden ; bis itzt aber hat der

Monarch , teil der Gefangcnnehmung der adelichen

Mitglieder des Reichstags , noch keine Deputation vom

Rircechauss vor sich lassen wollen.
Es heißi , der de» izten dieses plötzlich verstorbne

Sprecher des Bauernstands , Olof Oiofsssn habe

Glst bekommen, allein , da auf höher» Befehl dcir

entseelte Körper in Gegenwart einer grosser Menge

ver,a>iedner Zeugen geöffnet worden ist , w hak sich

der U»grund jenes Gerüchts sattsam ge>c,gl - Borge»

ftern ward c-r mit grossr Fcyerlichkeit in der Rltter«-

holmskirche begraben und der Probst von Westcras, -

vr . Fant , hielt ihm die Leichcnprediqt. Der an fest

ncr Statt ernannte Sprecher des Bauernstands , dev

Bauer Anders Antersson aus Westdvthmen , ist der

erste , welcher ' lewen Sprecher Eid nicht allein auf

die Reglcrungsform vom Jahr 1772. sondern auch

auf die neue V «rernMng .s - und SicherlMsakte - abge«

W hat.,

Stockholm , vom 27 Merz'.
Das Kriegsd par ement ist eitrigst mit den Lief«

rungen für die Flotte und die Armee beschäftigt , in»
dem beyde im Stand ssyn sollen , im Maymonat ihre
Overationen anfangen zu können. Noch vorher wird
der König eine Reise nach Carlskvon und längs den

Schwedischen Küsten machen und alles selbst in Am

genschein nehmen .
Es wird im ganzen Reich stark geworben und es

werden mehrere Korps svrmirl. Unter dem gien
Merz haben der König gnädigst geruht , dem Ober»

sten und Ritter von Hintzcnstern , den Auftrag zu ge¬
ben , ein Bataillon Infanterie anzuwerdcn , welches
auch in Fricdcnszeiten in den Deutschen Provinzen

deydchalten werden soll . Man sagt , in Koppenha¬

gen und Heisinghör sollen 15002 Russen ssyn .

Hier circulict eine merkwürdige Schrift , Betrach¬

tungen bey dem Betragen der Armee im Jahr 1788.
mir der Anschrift :.

Den verdammen wir zu ewiger Schmach ,
Der , in Schweden gebohren , zu vergessen wagt, '

Er ssy ftcy zu leben gebohren .
Diese in einem männlichem , nur Freyheit athmendeN

Styl gcschriebne Schrift ist ungemein merkwürdig .-

warsshau , vom 28 Merz .
Der K. K. Odristlleuwanc , Prinz von Ligne , ist

'

den 22. dieses von hier wieder nach Wien zmückge-

^ hrt , wohin ihm Fürst Joseph von Ponjalvwski, ,

Neffe unstrs Königs , nächstens folgen wird. - Letzte»

hat von dem König einen mit Brillanten besetzten
Stern , eine reiche Achsslschicife und y ' Reulpferoe

zum Geschenk erhalten . Der Reichstags - Kanzler,'

har dem hiesigen Rußjschrn GrsaMM abermals- m,rcve
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dem 74 . diese- eine Note übergeben , welche den
Vorfall bey Sjmila belviffr, wo ewige Rußische Trup¬
pen , welche Uedcrläufer verfolgten , mit einem Pohl»
Nischen Kommando in Handel gcricthen . Der Ge¬
sandte wird in dieser Note ersucht , weil der Vorfall
wichtig und von Verletzung des Pohlnischen Gebiets
und den bey dieser Gelegenheit verwundeten Leuten
die Rede scy , sich bahn, zu verwenden , um eine
förmliche Kcmmi,sion von dcyden Theilen zu bcwür .
ken , damit die Sache genau untersucht , die Bestra¬
fung derjenigen , die man schuldig sinden wird , be¬
stimmt und bestmöglichste Eintracht erhalten werden
möge . Hierauf antwortcle der Gesandte den Men
Merz, er habe bereits ' Bcfebl erlassen, de» Vor¬
gang zu untersuchen und die Schuldigen zu bestra¬
fen . Den Briefwechsel , den Durchgang der Eilboten
und die Liefrungen sollte mau eher zu begünstigen als
zu verhindern suchen , da man besonders letztre, - falls
sie von kleinen Bedeckungen begleitet werden , nichtfür einen Einbruch von Truppen ausgeben sollte .Wollte man die kleine Strecke von Pohlen zwischenKiow und der Moldau nicht berühren , so müß¬
te man Umwege und Weitläuftigkeiten machen , die
den Kricgsuntcrnehmungen so schädlich , als für die
Rekruten grausam wären. Er hoffe , man werde hie¬rüber einen freundschaftlichen Entschluß fassen .

Loppei,Hagen, vom Zi Merz.
Dem Vernehmen nach gesteht Benzclstirna , er habe

sein Vorhaben aus reinem Patriotismus unternom,
men . Indessen soll er von den dazu fürs erste be¬
stimmt gewesnen irooo Rthlr. keine Rede und Ant¬
wort geben können. Am Sonnabend ward der Gast ,
wirth in dem peiüt botel rodest Shields , in Ver¬
haft genommen und ist mit einem Koffer, der ihm in
Verwahrung gegeben war , auch in die Citadelie ge¬
bracht worden .

Paris , vom 4 April.
Ei « hier befindlicher deutscher Baron kam vor eini¬

gen Tagen des Abends spät nach Hauß und traf vor
seiner Thür ei» Mädchen, das ohngefehr 9 dis 10
Jahre alt war , für Frost klappernd und weinend an.Es erzählte ihm , cs habe ein porcellainenes Gefäß
zerbrochen und sey von seiner Stiefmutter aus dem
Hauß geworfen worden . Es bat ihn , ihm ein Nacht,
quartier zu geben lind den andern Morgen dir Sa¬
che bey der Stiefmutter zu vermitteln. Er bewilligt
es und läßt dem Kind ein Lager in seinem Zimmer
zurecht machen , aber als er des Morgens erwachte ,fand er das Mädchen nicht mehr. Es war fort und
hatte ihm seine Beinkleider , Börse mit 26 Louisd 'orund 2 Uhren mitgenommen . Fährt es so fort ,
so kann noch etwas ans dem Kind werden . —

rrr ) —. -
ESHcißt nun auch, diePriesterehe werde ein Gegenstandder Bcrathschlagungen bey der Reichsversammlungwerden , allem vielleicht möchten eher die Nonnenklö¬

ster öffentliche Aufcherksamkeit verdienen. Die Köni -
ginn Christin « von Schweben sagte zu einer Aebtissinn :
Wofer» ihr Gelübde gelhai , habt , wozu Kitter ? Undhabt ihr Gitter , wozu GUübde ? — Der Mal-
theser - Orden nimmt keine» Amheil an der Reichs-
versammlung , sondern hat erklärt , er würde alles de.
zahlen, was man für gut finden würde , chm auftule.
gen. Dem alten Kanzler Maupeau ist es freygcstelltworden , wieder nach Paris zu kommen und sein Amtals Kanzler von Frankreich dey der Reichsversamm«
lung zu verwalken.

Der ehemalige Minister, Herr von Calonne , istaus England herüber nach Flandern m der Absicht
gekommen , - im DepMirtec der Baillage Baycul de »der Reichsversammlung zu werde » , aber der tasigeAdel erklärte » daß er sich mehr eher vrrsammeln wür¬
be , bis Herr von Calonne wieder aus der Stadt scyund der Bütgerstand erklärte gleichfalls , er würde we¬der einen Minister noch einen Epministcr zu feinem
Repräsentanten wählen . Calonne gicng also unvkk
richketer Sache wieder nach England zurück.

Wien , vom ü April.
Allgemein war gestern die Freude , als manden Monarchen zum erstenmal nach seiner letzten Un,

päßlichkeit vollkommen wieder hcrgestellt, öffentlich er¬
scheinen sah. Se . Majestät verweilten sich , beyausserordentlich schöner Fcühlingswiltcung sehr langauf dem Balcon vor ihren Wohnzimmern und har«trn ein gesundes muntres Anschn . Feldmarschall
Haddlck nimmt zur Vorsicht wegen seines hohen Al,tcrs einen Leibarzt mit ; man ricth dieses auch dem
Feldmarschatl Laudon , er erwiebene aber : Die Ge,bürglust m Bosnien und die stäte Bewegung werden
mich ohnehin gesund erhalten . Inzwischen sind die.Mi , weil Baron de Vms noch immer krank ist , dieGeneräle Rvuvroy und Milrovsky untergegeben wor¬ben , um ihm die Beschwerlichkeiten des Generalkom¬mando in etwas zu erleichtern . Er geht morgen nachseinem Gm Hadcrsdorf , um dort ein Paar Tagegesunde Landlust zu schöpfen und hat seine Abreise
zur Armee auf den 17. v . M . festgesetzt . Se . Maj.werden sich nur eine kurze Zeit in Pest verweilen und
sodann nach dem Hauptquartier der Sclavonisch - Cro»
atlschcn Armee zu Siffcck abgehen . In Pererwardem
sind über Fiume und Zeug verschiedne Schiffeute ,Matrosen rc . zur Bemannung der Donau - Ftotille
angclaugt. Die Save ist aus ihren Usern getreten
und hat die Gegenden von Semlin und Belgrad völ.
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8g unter Wasser gesetzt. Dieses geschieht jährlich
zweymal : im April und August . Zu Triest sind 6020
Metzen Getraidc aus Sicillen augekvmmen , welche
die Königinn von Neapel ihrer Schwester, der zu
Klagcnfurt rcsidirendcn Erzherzogin » Mariane schickt ,
um sie unter die durch Mißwachs in große Noch ge¬
lächene Einwohner von Kärnthen vertheilen zu lassen .
Unsre Magazine in Syrmien , Kroatien und Bannat
sind nun hinlänglich mit Lebensmitteln und Foucafle
versehen und sämtliche Korps stehen im Begriff, gegen
den izten dieses die Läger zu beziehen und dir Ope¬
rationen anzufaugen .

Aus Siebenbürgen meldet man , daß sich die Tür¬
ken in der Wallache ») sehr verstärken uno nur durch
den hohen Schnee verhindert werden , ihre Angriffe
auf die Passe zu unternehmen . Mit den Lebensmit¬
tel» gehen die Türken in Belgrad sehr sparsam um ,
und htden die gefüllte Magazine zur Beiagruug auf.
In diesem Punct der Sparsamkeit üdertreffen die
Türken fast jede andre Nation ; sie leben bey ihre« gc-
füllien Magazinen so sparsam , « IS wäre ihr Vorralh
schon fast zu Ende. Daher wird inan in der
Geschichte nicht leicht ein Bcyspirl finden , wo die
Türken aus Mangel an Lebensmitteln eme Festung
übergeben hätte » , cs müßie denn seyn , baß ihr Voc-
rath durch Feuer verheert woröcu wäre , >0 wie es in
Choczim geschah . Datier kommt es auch , da ;; eie
Griechischen und Raiziichen E . n .vohncr einer solchen
Festung immer über Mangel an Levcnsm . l . eln klagen ,
weil man die Magazine nur süc die G ..n,iiv» eröff¬
net . In Srmlm wirb noch fleißig an Baratt » ge¬
baut ; man sagt , es werde ein Ooiervallvnskorvs von
12000 Mann in den daflgen Verschanzungen stehen
bleiben , wobcy die Baraken gute Dienste lhun wür,
den. An dem Bcschamer Damm soll auch wieder ,
sobald die Wiltrung eS zulasten »vird , gearbeitet wer,
den . Zu dem Vukassovlchischen Frcykorps sind den 2.
dieses 204 Mann Kavallerie und 160 Mann Jnfan,
terie , die zu Ofen angcworden worden , nach Zeng
admarschitt . Die herüber gewanderten Bosniaken
sind zum Theil noch sehr von aller Cuünr entfernt.
Wenn sie emen Spiegel erblicken , so machen sie da¬
vor poßierüche Sprünge , schütteln den Kopf und sa¬
gen : Sehl doch ! was der Deutsche nicht alles kann.
Als letzthin einer in eine Küche kam , wo ein Braten
am Bratenwender steckte , so lachte er herzlich darü¬
ber , baß sich baS Ding so herum drehe.

Schon seit einiger Zeit hakte man Gelegenheit zu
bemerken , daß brr Eifer der Krone Preussen in Un¬
terstützung der sogenannten patriotischen Partey in
Poyien, so wie dir preuß - ichen Rüstungen und die in

Böhmen gekroffnen Vertheidigunsanstalten nachließen,
vbschon die Wieoerherstcliling des Königs von Eng¬
land, den man als das Signal einer entscheidenden
Wendling anznsehen UrkaMe hatte , seitdem erfolgt ist.
Man bemerkt ferner , daß Fürst Neuß in Berlin , so wie
Graf Podewils aUhicr u » v Graf Stadion in Stock¬
holm von einseitigen Regenten und Ministern mir aus.
gezeichneter A hnmg behandelt wurden , rvovon jene,
welche mit ihren seitherigen Berichten bekannt sind,
mehrere Beweise anfuhren können. Diese Fakta nun,
vereinigt mir dem starkem Eilbotenwechsel zwischen
Wien, Berlin und Petersburg führen unser KorpS
D vlomatiker auf die Vermuthung , daß wirklich von
einer Verabredung die Frage ftp , ein Umstand ,
der dadurch wenigstens noch wahrscheinlicher wer¬
den möchte , da man für Scher wissen will ,
daß seit z bis 4 Wochen ver,ch >edne unmittelbare
Briefe zwischen Jvstph H - und Friedrich Wilhelm
gewechselt worden scyn sollen . Dieses ist freilich noch
nicht alles gesagt, um zu bestimmen, worauf es ei-
gentl . ch ad .,e,ehen ist, giebl aber dem ungeachtet dem
denttiwen Politiker schon Stoff, seine Komdinatious,
krafi caran zu wetzen und ungeachtet des dichten
Schleiers, m welchen die Kabinelsgcheimnisse gehüllt
si > d , dennoch »nit vieler Wahrscheinlichkeit schon itzt
darauf rechnen zu können ; mit Preusen wird das!
gute Vernehmen erhalten .

Ein gestern hieseldst angelangter russischer Eilbote hat
wieberholenllich die Nachricht « verbracht , daß seit der
Mitte des Merz die Belagerung von Bender mit un -
ermüdeter Tbätigkeit fortgesetzt werde ; daß man de«
der Hauptarmee die Rückkehr der Fürsten Potemkin
und Repnin von Petersburg fast augenblicklich erwarte,
worauf , in Uebecemstimmung mit den Bewegungen
des Romanzowsche» Korps und derjenigen von deu
kombinirlen Truppen in der Wallachey , die Operativ,
nen der Hanptarmee den Anfang nehmen sollen .

Beyde Prediger der hiesigen Evangelisch Lutherische«
Gemeinde , liegen dermalen und zwar zu einer Zeit ,
wo die mehresten die gewöhnliche österliche Beichte
vornehmen mögten , so krank darnieder , daß sic wohl
nicht so bald ihren Amtspflichten wieder werden
verstehen können . Indeßen versieht der hiesige Lvupe-
rinlenbcnt und Prediger der Reformirtrn Gemeinde ,
Hilchenbach , mit aller Treue , nicht nur alle Pflichten
seines Amis , sondern auch die Obliegenheiten seiner
2 kranken geistlichen Mitdrüdek, begiebt sich zu den
Kranken in Häusern und Spitälern und hat denen zur
Armee adgehcnden Soldaten das Abendmahl nach
der Vorschrift der Lutheraner mit aller Liebe gereicht.
Leas cznsm bonum , yuaraiue guLunämn! kabitare
frstres in unum . Der unterm 28. Fedr. ergangnen
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Verordnung zufolge. ist dir Gratis . Gage denOfficiers
für den dißjährigen Feldzug ftt- ou ausdezahlt werden.

Löwen , vom 6 Zlprik.
Da der Erzbischof von Mecheln , sich in einem

Memoire au den Monarchen verlauten lassen , daß die
Prsfessorcs in dem General - Scminario , sich gcäusscrt
hätten., die Regierung zu Brussel habe ihnen verchied «
«e verdächtige Schulbücher vorgeschrieden , laugnen
solches die Professores und haben schrssllich von sich
gegeben , dass sie von solchem Befehl nichts wissen .
Die Professoren Scntelet , Movan und Dillen , habew
es schristtlch bezeugt. Dieses ist auffallend für den
Cardinal.

Löwen , vom 7 April .
Herr Kardinal - Erzbischofs von Mechelu R , mit

krlaubniß der Regierung, von hier nach Mccheln ab .
gegangen , um den Feierlichkeiten der heil .. Charwoche
abziuvarten . ^ Nach den Osterfciertagen werden Sc .
Eminenz wieder hier einlreffen .. Bcy ihrer Rück¬
kunft wird es sich zeigen , ob Hochdieselbe Mil den
Antworten der hiesigen theologischen Professoren auf
die ihnen vorgeleqlm Z. Fragen zufrieden sind . In
so weit wir die Beschaffenheit dieser Amworten ken-
New , glauben wir gänzlich, , daß sie dem Herrn Kar¬
dinal' - Erzbischofs hinlänglich scheinen werden . Eine
davon , ist von dem Professor dev Kirchengeschichte,
Here»' Bkwa« t> m einem Schreiben an Se . Eminenz ,
vom Ztew dieses ; die andre, aber vom Dollar da Wa-
ziere , Professor der Dogmauck.

Landen . ,, vom 7 April .
Ehe das Parlament wegen der Osterfiiertage sinne

Sitzung verlegt,, wird des Königs Einwilligung zur
ZaiMojtt , der. Abgabe von. dem Malz, und andern
siertig ; liegenden . Bills durch eine Kömgl - Kommission ,
gegeben werden ^ Der 2Ztc dieses Monats ist zu ci-
«eiii : feierliche» Lob - uud Dankftst ln der Haupt-
And Stlftekirche St . . Pauk wegen der beglückten Wie¬
derherstellung : Sr .. Majestät festgesetzt und . wird der
Monarch mit- der Königirm , in Begleitung der Grä¬
fin des Reichs und des sämtlichen Hofstaats , einen,
prächtigen Auszug dahin halten . . Wahrschemücher -
welse dürfte unsre Krone m wenigen Monaten in ei¬
nen Krieg , auf dem fisten Land verwickelt werden .
Man sagt. , . Frankreich habe zu- Sk . Mauritius und
Pondlcheri 10222 Mann europäischer Truppen. . Diese.
Macht wäre-, im . Fall eines Bruchs mit den indiani¬
schen Fürsten , der Unftigen weil überlegen ..

Berlin, , vom - 7 April ..
Se . M 'ai . Sev König habenÄeschl gegeben, einKornmar-

Msswanzulegek und die Seehandlung hak den Auf¬
trag, , Hafer aufzukaufin und zwar aus Vorsicht : weil .
Äurch die ssarte. Witterung leicht ein- Mißjahr emstelM -

ksnnte . In verschfidnctt Provinzen sollen Armen un»
Jnvalrdenhäuser erbaut werden . Zur Aufbauvng ei¬nes solchen Hauses hat der König sin Nieder - Bar -nim' schen Kreise einen Fond von 60200 Rthlr . ange¬wiesen . Es ist gkwis ein groser Beweis der Freund»
schafi, daß Se . Maj . der Kayser unftrm Menarche»
einige sehr prächtige Pferde zr-m Präsent üderschickthat . Der Monarch wird einige schöne PreußischeHengste zum Gegengeschenke mache».

Niederelbe , vom y April .
Herr von Lowtzow , in Schwedisch Pommer» , wel¬

cher seit 22 Jahren die Beobachtung der Witterung:
zu seiner Beschäffkiguug gemacht hat , auch im vorigemHerbst den vcrfloffnen frühen , harten und langenWinter im^ voraus ankündigte , liefert von dem zu er¬wartenden Sommerwilterungslans des Jahrs 1789.«ach den im letzten Acquinoctio angestellten Beobach¬
tungen folgende vorläufige ungünstige Anzeigen , vondenen zu wünschen , daß sie nicht einlreffen mögen :Vom iten April bis den zten May steht eine ver¬
mischte Witterung zu erwaricn , die indessen mehr
zur Nasse als Trocknen geneigt seyn wird und wobcykalte Luft , Nachtfröste und Cchnccjagt allen Wachs¬
chum der Pflanzen schr verzögern werden . Mit dem
Bepflügcn und Umardeitcn der Felder , auch Bestellung ,der Gärten , ist deshalb nicht sehr zu eilen , sondern
zu warten , bis das Land erst abgetrocknct ist.Vom Gen May bis den uten Junii wird die ver¬
mischte Witterung fvrtdanrcn , sie wird ebenfalls noch:
mehr zur Nässe als z» m Trocknen geneigt und die:
meiste Zeit mit einer herben und kalten Luft beglei¬
tet fiyn .

Von i2ten Junii bis den i7ten Julli wird eben¬
falls eine vermischte Witterung herrschen , die dem
Wachschum aller Arten von Gewächsen nachlhcilig seynwird , so daß man ein sehr schlechtes Jahr zu erwar¬ten haben wird. Diejenigen , welche die Aussaat so-
spät als möglich anstelle« , haben eine etwas bessere:
Erndte zu hoffen , als diejenigen , welche. Mid der Be¬
stellung eilen.

Vom itzten Julli bis Ende Septembers stellt sich -
endlich eine vermischte fruchtbare Witterung mit weni¬
ger Nässe ein ; so daß der spät gesäte Saamen von
allerlei) Art noch schr gut wachsen kann. Die Heu-
erndle wird dieses Jahr schr beschwerlich seyn unv>
wenig bringen -

vermischte Nachrichten .
Auf König! . Preuß. Specialbcfihl ist den 7trn dieses vb-

Barth auf seinem Weinberg (Barthsruhc ) bey Hall«:
arretirt worden : folglich waren alle Berichte hiervamin andern Zeitungen zu frühzeitig .
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